
M
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O
rganisation der A

pplied Kinesiology

D
as 

International 
C

ollege 
of 

A
pplied 

K
inesiology

(IC
A

K
) w

urde in den 70er Jahren gegründet um
 die

E
ntw

icklung der A
K

 für m
edizinische B

erufsgruppen
international zu verbreiten sow

ie einen hohen A
usbil-

dungsstandard zu gew
ährleisten. D

ies erfolgt in ver-
schiedenen m

edizinischen O
rganisationen.

Q
ualifizierte Ä

rzte und T
herapeuten finden sich unter

folgenden A
dressen:

• IM
A

K
: 

International M
edical Society for A

pplied K
inesiology

Internationale Ä
rztegesellschaft für A

pplied K
inesiology

G
eschäftsstelle Ö

sterreich: A
-9360 Friesach, Fürstenhofg. 8

Tel: +43(0)4268-22426, Fax: +43(0)4268-22427 
E

m
ail: office@

im
ak.co.at, Internet: w

w
w.IM

A
K

.co.at
• IC

A
K

-D
:

International C
ollege of A

pplied K
inesiology - D

eutschland: 
D

-83224 G
rassau, M

ietenkam
erstr. 186

Tel: +49(0)700-42251333, Fax: +49(0)721-151360189
E

m
ail: A

K
@

IC
A

K
-D

.de, Internet: w
w

w.IC
A

K
-D

.de
• IC

A
K

-A
: 

International C
ollege of A

pplied K
inesiology - Ö

sterreich:
A

-9360 Friesach, Fürstenhofgasse 8
Tel: +43(0)4268-22426 o Fax: +43(0)4268-22427 
E

m
ail: office@

im
ak.co.at, Internet: w

w
w.IM

A
K

.co.at

A
ndere K

inesiologie-F
orm

en
V

orw
iegend auf L

aienebene existieren m
ehrere „K

ine-
siologie-Form

en“. D
iese verw

enden einen vereinfach-
ten M

uskeltest, der rascher erlernbar ist, jedoch eine
entsprechend höhere Fehlerquote aufw

eist. D
a w

ichtige
A

K
-G

rundsätze bei diesen M
ethoden m

eist fehlen (m
e-

dizinische K
enntnisse, Z

usatzuntersuchungen usw.), ist
deren V

erw
endung bei E

rkrankungen aus ärztlicher
Sicht abzulehnen.

G
rundlagen der A

pplied Kinesiology
D

er A
K

-M
uskeltest 

D
ie V

oraussetzung für einen richtig durchgeführten
A

K
-M

uskeltest 
sind 

m
edizinische 

G
rundkenntnisse,

eine fundierte A
usbildung in A

pplied K
inesiology sow

ie
regelm

äßige Ü
bung bzw. P

raxis. 

Ü
berprüfung der K

om
pensationsreserven des 

O
rganism

us
M

it dem
 A

K
-M

uskeltest w
ird untersucht, ob der P

atient
im

 Stande ist, verschiedenste Z
usatzreize zu kom

pensie-
ren. D

iese Z
usatzreize können strukturell, chem

isch
oder psychisch sein – entsprechend dem

 „D
reieck der

G
esundheit“ von G

oodheart.

A
pplied Kinesiology 

A
pplied K

inesiology (A
K

) ist eine prim
är diagnos-

tische M
ethode, die den m

anuellen M
uskeltest

benutzt, um
 R

eaktionen des lebenden O
rganis-

m
us auf verschiedene diagnostische R

eize zu be-
urteilen.

U
m

 1960 m
achte der am

erikanische C
hiropraktiker

G
eorge G

oodheart  w
ährend der U

ntersuchungen an
vielen P

atienten folgende bedeutsam
e B

eobachtung:
M

it einer standardisierten M
uskeltestung konnte er

funktionelle diagnostische A
ussagen darüber m

achen,
w

ie der K
örper des P

atienten auf positive R
eize oder auf

negative B
elastungen reagiert.

P
A

T
IE

N
T

E
N

IN
FO

R
M

A
T

IO
N

D
ie A

pplied K
inesiology als m

edizinisch-
funktionelle U

ntersuchungsform
 w

urde im
N

ovem
ber 2004 von der Ö

sterreichischen
Ä

rztekam
m

er m
it einem

 kom
plem

entär-
m

edizinischen D
iplom

 anerkannt.

D
ie

 „Tria
d

 o
f H

e
a

lth
“ v

o
n

 G
e

o
rg

e
 G

o
o

d
h

e
a

rt

D
er alleinige M

uskeltest ist nicht ausreichend
für eine D

iagnose
E

ine gezielte A
nam

nese sow
ie zusätzliche klinische

U
ntersuchungen, L

abor, U
ltraschall, R

öntgen usw.
sind notw

endig, um
 eine fundierte A

ussage über m
ög-

liche ursächliche oder beeinflussende Faktoren für ein
entsprechendes K

rankheitsbild zu treffen.

Chemie

Stru
ktu

r

Psyche



M
uster

• Strukturelle Beschw
erden:

E
iner der Schw

erpunkte in der A
K

 ist die funktionelle
U

ntersuchung von W
irbeln, M

uskeln, B
ändern und G

e-
lenken m

it E
inbindung verschiedener R

eflexzonen in
die T

herapie. 

→
M

anuelle M
edizin:

D
urch den A

K
-M

uskeltest ist eine kontrollierte A
n-

w
endung von vielen Teilbereichen der M

anuellen
M

edizin (Fehleinstellungen und K
oordinationsstö-

rungen der M
uskulatur, Störungen an K

apsel- und
B

andapparat von G
elenken, Störungen der M

obilität
von inneren O

rganen usw.) m
öglich.

• A
kupunktur:

D
ie K

unst in der A
kupunktur ist die richtige A

usw
ahl

der w
irksam

en A
kupunkturpunkte. M

it H
ilfe der A

K
w

erden nur jene A
kupunkturpunkte behandelt, die den

M
uskeltest positiv beeinflussen.

D
am

it reduziert sich die verw
endete N

adelanzahl und
die A

nzahl der A
kupunkturbehandlungen – gleichzeitig

erhöht sich die W
irkung.

• Störfaktoren:
Ü

bergeordnete Störfaktoren sind eine B
elastung für die

G
esundheit oder sie behindern die A

usheilung von E
r-

krankungen.

◊
N

euraltherapie: 
Sie befasst sich speziell m

it dem
 P

roblem
 „Störfeld-

geschehen“. M
it dem

 A
K

-M
uskeltest können poten-

tielle Störherde (z.B
. N

arben oder versteckte chroni-
sche E

ntzündungen) identifiziert w
erden, sow

ie eine
m

öglichst w
irksam

e T
herapie gefunden w

erden. 

◊ Z
ahnm

edizin:
D

ie U
ntersuchung von fraglich „beherdeten“ Z

ähnen
m

it A
K

 bietet dem
 behandelnden Z

ahnarzt eine w
ert-

volle H
ilfestellung. Sow

ohl im
 H

inblick auf E
rhal-

tung oder E
xtraktion einzelner Z

ähne, als auch über
Z

ahnleerräum
e, B

iss- oder K
iefergelenksproblem

e
sind genaue A

ussagen m
öglich.

◊ D
iagnostik und T

herapie nach F. X
. M

ayr: 
C

hronische D
arm

problem
e (z.B

. M
ykose, P

arasitose,
Fehlbesiedelungen, usw.) können ebenfalls als über-
geordnete 

Störfaktoren 
w

irken. 
E

ine 
erfolgreiche

D
arm

sanierung w
ird durch die K

om
bination von

M
ayr-K

ur und A
K

-Testung (verträgliche N
ahrungs-

m
ittel und w

irksam
e B

egleitm
aßnahm

en) erleichtert.

→
U

nverträglichkeiten und A
llergien:

Für eine nachhaltige T
herapie ist das A

uffinden von
potenziell unverträglichen Substanzen (z.B

. Intole-
ranzen auf N

ahrungsm
ittel, Z

ahnersatzm
aterialien,

usw.) entscheidend. 

• Substanzen und H
eilm

ittel:
E

ine 
G

enesung 
erfolgt 

grundsätzlich 
leichter 

und
rascher, w

enn zur A
usheilung die notw

endigen Substan-
zen optim

al zur V
erfügung stehen. L

aboruntersuchun-
gen sow

ie ein biochem
isches B

asisw
issen sind vorausge-

setzt.

→
O

rthom
olekulare M

edizin: 
D

ie funktionelle V
erbesserung im

 A
K

-Test durch
orthom

olekulare Substanzen (V
itam

ine, Spurenele-
m

ente, M
ineralien usw.) führt zu deren gezieltem

E
insatz.

→
M

edikam
ente:

M
it A

K
 kann ein optim

al w
irksam

es  A
kutm

ittel (z.B
.

A
ntibiotikum

) gefunden w
erden. A

ber auch dauernd
einzunehm

ende M
edikam

ente (z.B
. B

lutdruckm
ittel)

können auf V
erträglichkeit überprüft w

erden.

→
P

hytotherapie:
P

flanzliche Substanzen sind – richtig eingesetzt –
hochw

irksam
e H

eilm
ittel. 

W
ird im

 A
K

-Test beim
 O

rgan-M
eridian-M

uskelbe-
zug eine Funktionsverbesserung erzielt, ist das M

ittel
w

irksam
.

→
H

om
öopathie: 

B
ei hom

öopathischen M
itteln ist die optim

ale A
us-

w
ahl oft schw

ierig. Jenes M
ittel, w

elches den M
uskel-

test positiv beeinflusst, w
ird eingesetzt.
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